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A2r 

¶ Prologus ain vorred in den erſten tayl 

diſes buͦchs. Der da ſagt von den Comedien 

Plauti des poeten in Menechmo. 

ES haben Plautus. Terentius vnnd ander Comici 

Poeten/ gewonlich vor eingang vnd anfahen jrer 

Comedien/ ſich gebraucht ainer froͤlichen ſchimpf⸗ 

lichen vorred vnd ermanung/ dadurch ſy das volck 

ʒů fleiſſiger auff merckung die Comedien ʒů hoͤren 

moͤchten beweten vn̄ des volcks gunſt vn̄ wolgefallen erlang⸗ 

en. Alſo will ich auch ain ſchimpfliche vorred geben Nach jr⸗ 

er gewonhayt mit diſen worten Vil gruß/ hayl vn̄ geſundthait 

ſey mit vns allen/ ich bring eüch yetʒund freüd vnnd froͤlichayt 

mit der ʒungen vn̄ nit mit den henden/ bitt eüch jr woͤllet dar 

ʒů guͤtlich verleyhen die oren/ ob ich in kurtʒer ʒeit getruncken 

hett vnd villeicht ʒů vil/ ſoͤlt jr allegegenwertig richter ſein 

ſo ich barbariſch/ kriechiſch vnd nit verſtentlich reden würd/ 

Der kriechiſch kaiſer laßt eüch allen gebieten ʒů ſchweygen vn̄ 

ʒů hoͤren vnd mit gůtem můt nider ʒů ſitʒen/ jr ſeit hungerig 

oder geſaͤtigt herkōmen/ wer geeſſen vnnd getruncken hatt iſt 

weiß geweßt/ ob jm die ſunn auff die glatʒen ſcheynen würde/ 

vnd wer noch nuͤchtern iſt der werd geſetigt mitt diſer fabeln 

vnd mit worten/ wan̄ ain yeder hoͤren wirt das jm luſtig ʒů eſ⸗ 

ſen iſt/ aber der hat toͤrlich gethon der nuͤchtem herkōmen vnd 

nyder geſeſſen iſt. Nu nemet hin das argument vnd materi di⸗ 

ſer Comedien mit kurtʒen worten/ enpfahett ſy in eüeren ſyn̄e 

vnd vermercket was ſolhe vnd andere nachuolgende Comedi⸗ 

en von gůten vnnd poͤſen ſitten der menſchen ſagen vnd auß⸗ 

weiſen. Ermane ich eüch durch eüer aller guͤtikait im aller be⸗ 

ſten/ die gůten ʒů vmbfahen vnd ʒů behalten/ vnd die boͤſen ſit 

ten ʒů verachten vnd ʒů vermeyden. 
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E3v 

Comedien Plauti 

¶ Hie fahet an der ander tail diſes buchs 

vnd ſagt von ʒwayen ſchwoͤſtern der yetwedere ge⸗ 

nannt iſt Bachis/ darumb die übergeſchrifft 

diſes Capitels geſtellet wirt. Plautus in 

Bachide/ wan̄ Plautus der poet vō di 

ſen ʒwaien ſchweſtern geſchribē hat. 

Lautus in Bachide iſt diſes buͤchlin in latein ge⸗ 

nan̄t/ wan̄ Plautus der poeta vnd leerer hat es ge 

macht vn̄ haiſſet in Bachide/ wann es ſaget von 

ʒwayen ſchwoͤſtern die yegkliche genan̄t iſt bachis 

darumb will ich den ſelben namen bachis in diſem buͤchlin nit 

verwandeln/ aber all ander namen der anderen perſonen/ dar⸗ 

umb ſo ſy ſein kriechiſch vn̄ vngewonlich/ wil ich verwandeln 

in teütſch vn̄ gewonlich namen. vn̄ Plautus der poeta iſt bür⸗ 

tig geweſen auß ainer ſtat genan̄t Sarſinū/ gelegen in Tuſca⸗ 

nier land/ vn̄ iſt lange ʒeit geweſen vor chriſti vnſers herren ge⸗ 

purt/ vn̄ hat gemacht. viij. buͤcher in latein die man gemainck 

lich hat/ aber diſes hernach geſchriben puͤchlin mit ſampt an⸗ 

dren aylffen/ die ſein lange ʒeit wol bey fünff hundert jaren odꝰ 

mer verlorn vn̄ verporgen geweſen/ vn̄ neül ich im Concilio ʒů 

Baſel wider gefundē alſo dʒ die materi widꝰ neu iſt bey geleer⸗ 

ten vn̄ vngelerten. vn̄ darūb deſter luſtiger vn̄ girlicher ʒuleſen 

 


